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x 2.5
seit 2001

Fraser 2020
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X 2
seit 2001 (!!)

Quelle BFS
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Werte im Gesundheitswesen

2%

Quelle CSS Gesundheitsstudie  2023 S. 46 und Taschenstatistik 2024 BFS

98%



Handlungsbedarf auf 3 Ebenen
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Fragmentierung und unzureichende

Kommunikation durch zunehmende

Spezialisierung

Zunehmende Komplexität ethischer

Fragestellungen

Kostendruck und einseitige

Ressourcenallokation auf Kosten

besonders vulnerabler Gruppen

“Die Neurochirurgie hat sich 

vehement geweigert an einem 

Rundtischgespräch mit der 

Neurologin teilzunehmen. Dies hat 

sicherlich zu Verschleppung 

gewisser Fakten geführt. Ausserdem

wollte die Immunologie weitere 

Abklärungen machen, während 

andere Disziplinen eine falsche 

Diagnose festlegten. Fehlende 

Kommunikation unter den 

verschiedenen Disziplinen zog sich 

durch die ganze Zeit.“

Erfahrung eines Familienmitglieds

Kostendruck für zu Überversorgung 

und fehlender Zeit für Wertereflexion 

mit höchsten negativen 

Auswirkungen

auf die Zufriedenheit mit der eigenen 

Arbeit (Dialog Ethik, 2018)

Personalisierte Medizin

Quelle https://www.vinmec.com

Respekt der 

Verletzlichkeit 

als Auftrag von 

Professionalität

Menschlichkeit



Vision der Stiftung Gesundheitskompass
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Menschen stärken – Wir begleiten Patient:innen und Angehörige in 
schwierigen Gesundheitssituationen mit Respekt, Orientierung und 
Empathie.

Versorgung verbessern – Wir fördern eine vernetzte, gemeinnützige und 
ethisch fundierte Gesundheitsversorgung.

Wissen teilen – Wir schaffen Bildungsräume für Fachpersonen, um 
ethisches Handeln, gute Kommunikation und interprofessionelle
Zusammenarbeit zu stärken.
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Mission der Stiftung Gesundheitskompass
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• Qualifizierte Gesundheitslots:innen – regional verankert, flexibel, auch
online.

Lots:innen zur Seite 
stellen

• Kurzfristige Fallbesprechungen,  nachhaltige Ethikkultur durch Ethikforen
und etablierte strukturierte Entscheidungsprozesse

Ethische Gespräche
durchführen

• Modulare, praxisnahe Ethikbildung für alle Gesundheitsberufe.
Bildung verständlich 

machen

• Zugang zu Lots:innen, Bildung und Ethikstrukturen mit Partnerschaft.
Lücken füllen, Partner 

sein



Unsere Navigationsstruktur

START

Komplexität identifizieren und evaluieren

Gemeinsam die Situation, klären Rollen und Erwartungen
und analysieren relevante Informationen.

KLAR

Klärung schaffen und Wirkung erzielen

Entscheidungsprozesse KLAR-strukturiert: Kernziel, 
Leitziel, Abwägung/Abgrenzung, Resultateziele.
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Einblick in die Arbeit der Lotsinnen
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Unser Ansatz 

– die richtige Kombination

1. Case Management mit Identifikation, 

Koordination, Unterstützung, und Ergänzung

der vorhanden Ressourcen

2. Medizinische Beurteilung – ärztliche Kompetenz

im Prozess

3. Pflegerische Expertise – APN mit

Zusatzqualifikationen

4. Ethische Unterstützung & Vorausplanung –

Shared Decision-Making
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Zeitlich befristeter Einsatz mit Abschlussbericht nach 6 Monaten; danach Reevalution und Neuanmeldung möglich



Jugendliche mit komplexer

Doppelproblematik

▪ Ausgangslage:

▪ Minderjährige mit psychischer Erkrankung
und zusätzlicher neurologischer
Komplikation.

▪ Lange Hospitalisationsphasen ohne klare
Zuständigkeiten.

▪ Viele Fachstellen involviert, jedoch
fehlende Koordination.

▪ Folge: Fragmentierte Versorgung, hohe
Belastung der Familie.

▪ Lotsenintervention:

▪ Start der Begleitung zur Stabilisierung und 
sektorenübergreifenden Koordination.

▪ Fokussiert auf Klärung der 
Zuständigkeiten, Einbezug der Familie, 
Planung der nächsten Versorgungsschritte.

▪ Wirkung:

▪ Aufbau von Vertrauen durch konstante
Ansprechperson.

▪ Koordiniertes multiprofessionelles
Vorgehen initiiert.

▪ Übergang in eine ambulante Versorgung
vorbereitet.

▪ Deutliche Entlastung und Befähigung der 
Familie.
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Vater mit schwerer kombiniert

psychischer und somatischer

Erkrankung und Familiensorgepflicht

▪ Ausgangslage:

▪ Erwachsener mit schizoaffektiver
Störung und chronischem
Erschöpfungssyndrom bei
LongCovid (ME/CFS).

▪ Zwei kleine Kinder

▪ keine Krankheitseinsicht, keine
Therapiecompliance.

▪ Die behandelnde Fachperson bittet
um Unterstützung.

▪ Lotsenintervention:

▪ Aufbau von Beziehung zur Familie
und Entwicklung von 
Situationsverständnis.

▪ Indikationsstellung für stationären
Aufenthalt geprüft, jedoch keine
passende Institution gefunden.

▪ Ethik-Fallbesprechung zur Klärung
von Zwang, Fürsorge und 
Kindeswohl moderiert.
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Junge Person mit CP 

– Entscheidungsfindung zur Lebensqualität

▪ Ausgangslage:

▪ Junge Person mit schwerer zerebraler
Bewegungsstörung.

▪ Komplexer Gesundheitszustand mit chronischen
Schmerzen, Ernährungsschwierigkeiten und 
zunehmender medizinischer Intervention.

▪ Im Behandlungsteam bestehen Unsicherheiten
über das weitere Vorgehen (z.B. PEG-Anlage, 
Beatmung, Schmerztherapie).

▪ Familie ist emotional stark belastet, mit
ambivalenter Haltung zu einzelnen medizinischen
Massnahmen.

▪ Begleitung durch Gesundheitslots:in:

▪ Moderation eines strukturierten
Klärungsprozesses mit Familie und 
Fachpersonen.

▪ Aufbau eines interprofessionellen Austauschs
(inkl. Transition Pädiatrie-Erwachsenenmedizin, 
Pflege, Palliative Care, Ethikberatung).

▪ Unterstützung der Familie bei der 
Auseinandersetzung mit Fragen zur
Lebensqualität, Fürsorge und zum Sinn weiterer
medizinischer Massnahmen.

▪ Übersetzung medizinischer Informationen in 
verständliche Sprache, sensible Begleitung bei der 
Entscheidungsfindung.

▪ Wirkung:

▪ Familie findet Orientierung und wird in ihren
Werten ernst genommen.

▪ Getroffene Entscheidung ist medizinisch
begründet und emotional tragfähig.

▪ Behandlungsteam gewinnt an Klarheit über Ziel 
und Richtung des weiteren Vorgehens.

▪ Versorgung erfolgt in hoher Übereinstimmung mit
den Bedürfnissen der jungen Person und ihres
Umfelds.
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Fazit: Wirkungen & Mehrwert

▪ Für Patient:innen: bessere Orientierung, 
Sicherheit, Vermeidung von Unter- oder
Überversorgung

▪ Für das System: Kostenkontrolle, 
zielgerichtete Interventionen, 
Ressourcenschonung

▪ Für Leistungserbringende: Entlastung, 
bessere Vernetzung, höhere
Versorgungsqualität
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